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3XII. Arbeitshilfen

A.20 ZUKUNFTSWERKSTATT 3. TREFFEN ABLAUFPLAN 3 (TEIL A)
ZUKUNFTSWERKSTATT: „UNSERE OGS – WIR GESTALTEN MIT!“ | Durchführungszeit ca. 60 Minuten

THEMA Realisierungsphase: 

Was gibt es für Lösungen?

Was können wir verbessern?

RAUM / AUSSTATTUNG 1 Raum mit Tafel und Stühlen

ANZAHL TEILNEHMER*INNEN 16 Kinder 

ZEIT THEMA / THEMEN PERSONAL / MATERIAL SOZIALFORM / METHODE / INHALT BEMERKUNGEN / TIPPS

5 Min Begrüßung
Präsentation der Agenda

2 Personen

Flipchart

Plenum
Sitzkreis
Die Kinder erfahren, was in der Stunde passieren wird.

25 Min Juryabstimmung 2 Personen 

16 laminierte Karten 
mit einem lachenden 
Gesicht
16 laminierte Karten 
mit einem traurigen 
Gesicht
16 im Halbkreis ste-
hende Stühle
2 Tafeln (mit Magneten 
oder Heftzwecken)

Plenum
Abstimmung und Diskussion 
Der größte Wunsch hängt gemeinsam mit den Visionen an einer der 
beiden Tafeln. Es wird über jede einzelne Vision abgestimmt. Die Jury 
entscheidet, ob die Idee wirklich umsetzbar und machbar ist (lachen-
des Gesicht) oder nur ein Wunsch / Traum bleibt (trauriges Gesicht). Die 
Mehrheit entscheidet. 
Die Visionen werden an der anderen Tafel in zwei Gruppen sortiert: 
Träume und umsetzbare Ziele / Ideen.

Bei manchen Punkten ist es 
sinnvoll, sie erst kurz zu be-
sprechen und den Kindern 
die Chance zu geben, An-
merkungen zu machen.

Zur besseren Übersicht sind 
die Gesichter auf getrenn-
te, farblich unterschiedliche 
Karten gemalt.

15 Min Schritte zur Lösung 2 Personen 

Zettel in Form von 
Fußabdrücken
Stifte

Kleingruppenarbeit
Aktivitäten festlegen
Die Kinder besprechen und notieren in den Mini-Teams, wie die zuvor 
als umsetzbar befundenen Ideen zu wichtigen Schritten zum Ziel beitra-
gen können.
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4XII. Arbeitshilfen

A.20 ZUKUNFTSWERKSTATT 3. TREFFEN ABLAUFPLAN 3 (TEIL B)
ZUKUNFTSWERKSTATT: „UNSERE OGS – WIR GESTALTEN MIT!“ | Durchführungszeit ca. 60 Minuten

ZEIT THEMA / THEMEN PERSONAL / MATERIAL SOZIALFORM / METHODE / INHALT BEMERKUNGEN / TIPPS

10 Min Unser Weg 2 Personen

die beschrifteten Zettel 
in Form von Fußab-
drücken

Plenum
Reihenfolge bestimmen 
Im Plenum wird die finale Reihenfolge der Schritte diskutiert und be-
stimmt.

5 Min Verabschiedung & Feedback 2 Personen Plenum
Sitzkreis
Zusammenfassung der Ergebnisse und Frage, wie es den Kindern gefal-
len hat.

Möglich ist, den Kindern 
eine weitere Zusammenar-
beit an der Umsetzung der 
Wünsche anzubieten (z. B. 
in Form eines Kursange-
bots).


